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Q-Publikation wird jährlich im Auftrag 
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Konzept

Redaktionelle Ausrichtung
technica ist eine interdisziplinäre Fachpublikation für die Schweizer Maschinen-, 
Elektro- und Metallindustrie mit technischen Fachartikeln und Anwenderberich-
ten, Wirtschaftsnachrichten, Produktmitteilungen sowie Messevor- und nach-
schau-Beiträgen.

In jeder Ausgabe der technica werden die beiden Themenschwerpunkte «Werk-
zeugmaschinen und Werkzeuge» sowie «Automation und Antriebstechnik» behan-
delt. Abgerundet werden die Ausgaben mit weiteren redaktionellen Kernthemen 
wie «Prozesstechnik», «Fördertechnik & Logistik», «Industriebedarf und Zulieferin-
dustrie» oder «Aus- und Weiterbildung». Sehr beliebt und etabliert als wichtige 
redaktionelle Ergänzungen sind die Specials «Industrial IT» sowie «Fügen, Tren-
nen, Formen». Diese beiden Themen erscheinen alternierend und geniessen dank 
der fundierten Berichterstattung eine hohe Beachtung im Zielmarkt.

technica als Informationsbotschafter von wichtigen Branchen
organisationen 
Die Aussenhandelsthemen werden in Zusammenarbeit mit Osec business net-
work Switzerland präsentiert.

technica publiziert in jeder Ausgabe mindestens eine Seite aus der SWISSMEM, 
dem Verband der MEM-Industrie.

technica ist offizielles Publikationsorgan des SwissT.net Sektion Swissrobotics.net. 
Sie ist heute mit den drei Robotik-Schwerpunktnummern und dem jährlichen Son-
derheft das führende Robotik-Fachmagazin unseres Landes.

technica unterstützt den Verband swissT.net mit sämtlichen Sektionen und ist 
Partner der Bildungsoffensive.

technica ist offizielles Publikationsorgan des SVBF, Schweiz. Verband für Betrieb-
sorganisation und Fertigungstechnik.

Linearachsen MLD-FU

Präzise, direkt,
wirtschaftlich
Die direkt angetriebenen, besonders flach bauen-
den Linearachsen der Baureihe MLD-FU eignen
sich vor allem für Anwendungen mit hohen An-
forderungen an die Dynamik bei kleinen bis mitt-
leren Lasten. Als Antrieb wird ein dreiphasiger,
elektronisch kommutierter AC-Synchron-Linear-
motor eingesetzt. Das bestromte Primärteil ist im
Schlitten eingebaut, das Sekundärteil mit seinem
hochwertigen Dauermagneten im Grundkörper.
Der Direktantrieb ermöglicht eine deutliche
Reduzierung der bewegten Massen und erlaubt
damit auch, die Module extrem schlank zu
gestalten.

Der Grundkörper der Linearach-
se besteht aus einem Alumini-
um-Strangpressprofil, auf das
ein hochdynamisch belastbares
Schienensystem mit Rollenfüh-
rungen aufgebaut ist. Auf ihm
bewegt sich der Führungsschlit-
ten, in den Primärteil und Mess-
kopf direkt integriert sind, dank
vorgespannter, nadelgelagerter
Laufrolleneinheiten völlig spiel-
frei. Die MLD-FU steht in Län-
gen bis 4000 mm zur Verfü-
gung, erreicht Antriebskräfte bis
600 Nm und weist dabei eine
Wiederholgenauigkeit von
±0,01 mm auf.

Optionen erweitern
Einsatzspektrum
Die Baureihe MLD-FU lässt sich
mit zahlreichen Optionen auch
an speziellere Anforderungen an-
passen. Wenn etwa in der Ziel-
position Axialkräfte wirken, so
kann mittels einer pneumati-
schen Haltebremse der Linear-
motor entlastet werden.
Weitere, unabhängig voneinan-
der arbeitende Motorschlitten
auf einem Führungsprofil zu be-
treiben, ist ein weiterer grosser
Vorteil, der die Linearmotortech-
nik zu bieten hat. Für Handha-
bungseinheiten mit sich über-

schneidenden Arbeitsbereichen
lassen sich so wirtschaftliche
und platzsparende Applikationen
umsetzen.
Mit einem zweiten, passiven
Führungsschlitten, der frei ver-
schiebbar ist, können auch lan-
ge Anbauten momentensteif rea-
lisiert werden.

Umfangreiches
Zubehör
Ein reichhaltiges Zubehör er-
gänzt das Lieferprogramm: So
stehen Regelgeräte von Bosch-
Rexroth und Siemens zur Wahl.
Die Endabschaltung und Refe-
renzierung kann über induktive
Sensoren erfolgen, wahlweise
steht auch ein neues, magneti-
sches Absolutwegmesssystem
zur Verfügung. Eine zeitrauben-
de Referenzfahrt wird somit hin-
fällig und ggf. kann zusätzlich
auf Endschalter verzichtet wer-
den, was Verkabelungsaufwand
einspart. Hydraulische Stoss-
dämpfer an den Profilendplatten
dämpfen unerwünschte Stösse,
und zur Energieübertragung sind
vorkonfektionierte Schleppketten
erhältlich, die direkt am Antrieb
montiert werden. Neben Adap-
terplatten für Standard- und
Sonderkonfigurationen stehen
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  |  Unternehmen
 

ABB Robotics Schweiz
ABB ist ein führender Anbieter
von Robotern, Software, Fertigungs-
zellen und bietet Engineering 
und Service Leistungen für unter-
schiedliche Anwendungen der 
Automation. ABB Kunden ermög-
licht das, die Produktivität und
Produktqualität zu steigern.

ABB Schweiz AG
Services & Robotics
Badenerstrasse 780
8048 Zürich
Tel. +41 (0)58 586 05 15
Fax +41 (0)58 586 05 99
www.abb.ch/robotics
get.info@ch.abb.com

®

b 

bachmann engineering ag
Henzmannstrasse 8
4800 Zofingen
Tel. +41 (0)62 752 49 49
Fax +41 (0)62 751 46 47
www.bachmann-ag.com
info@bachmann-ag.com

FANUC Robotics Europe S.A.
Erlenstrasse 35a, Postfach
2555 Brügg bei Biel
Tel. +41 (0)56 641 03 70
Fax +41 (0)56 641 03 71
www.fanucrobotics.ch
strahmc@fanucrobotics.ch

EPSON Sinus-Scara

Compar AG
Rietbrunnen 44
8808 Pfäffikon (SZ)
Tel. +41 (0)55 416 10 60
Fax +41 (0)55 416 10 61
www.compar.ch
info@compar.ch

Software-Engineering
Entwicklung kundenspezifischer&
massgeschneiderter Anwender-&
Applikations-Software im Bereich
der Robotik&der Automation. 
Angebot der folgenden Leistungen: 
Studie&Analyse • Pflichtenheft&
Spezifikation • Umsetzung • Inbe-
triebsetzung 

IEE AG
Oberdorfstrasse 50
CH-4125-Riehen/BS
Tel. +41 (0)61 381 55 22
Fax +41 (0)61 381 55 03
www.iee.ch
postmaster@iee.ch
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Zielgruppengerecht ohne Streuverlust 
Monatlich erreicht technica rund 31 000 Fachleute mit hoher fachlicher und be-
trieblicher Kompetenz. Ein regelmässiger Auftritt stellt den Erfolg für Ihre Pro-
dukte sicher.

Dank der monatlichen Erscheinungsweise erhält Ihr Werbeauftritt eine lange Prä-
senz und spart zusätzlich Werbebudget. 

Mit den 5 Fachzeitschriften technica, megalink, Elektrotechnik ET,
HK-Gebäudetechnik sowie BATitech des AZ Verlags steht Ihnen die
breiteste Verlagsplattform für Maschinen- und Werkzeugbau, Elektronik,
Elektrotechnik, Automation und Gebäudetechnik mit vorteilhaften
Verlags-Konditionen zur Verfügung.

Unsere Leserschaft
Als klares Business-to-Business-Magazin richtet sich technica an das technische 
Kader in der MEM-Branche (Entscheider, Einkäufer und Fachleute). Seit 59 Jahren 
präsentiert technica ihren Leserinnen und Lesern monatlich aktuelle und weitge-
hend exklusive Fachinformationen von Spezialisten aus Forschung und Industrie 
mit hohem Praxisbezug.

Technica erreicht die wesentlichen Entscheidungsträger und Meinungsbildner 
der Schweizer Industrie, insbesondere für Konstruktion, Entwicklung, Einkauf und 
Produktion.

Mehr als zwei Drittel der Leser sind Selbstständig-Erwerbende, Firmeninhaber, 
Bereichs- und Abteilungsleiter oder Meister. Der Leseranteil mit Techniker-, Inge-
nieur- oder Hochschulabschluss beträgt über 70%.

Der frische Auftritt macht flexible Werbeformen möglich: zum Beispiel mittels ei-
ner klassischen Anzeige, mit einem Firmenporträt/Highlight, mit Produktmitteilun-
gen, Online-Werbung oder mit dem Eintrag ins Lieferantenverzeichnis. technica 
bietet Ihnen für jede Kommunikationsform die passende Lösung in einem stark 
beachteten redaktionellen Umfeld mit hoher Aufmerksamkeit. Sie finden bei tech-
nica Präsentationsmöglichkeiten für jedes Werbebudget. Das Erscheinungsbild 
präsentiert sich mit grosszügig gestalteten, bebilderten Fachartikeln und über-
sichtlichen Infoboxen.



Leser-Analyse Fachpresse 2008

Forschungsdaten für Fachzeitschriften  
im Umfeld ihrer Branche
Der Verband SCHWEIZER PRESSE entwickelte zusammen mit IHA-GFK ein Instru-
mentarium, welches die Leistungen von Fachzeitschriften gegenüber Werbekun-
den transparent machen.
Methode: Online- und schriftliche Befragung
Fragebogen: vollstrukturierter Fragebogen
Zeitraum der Durchführung: März/April 2008

Ihre Anzeige in der technica wird gelesen. Planen Sie Ihre Kommunikation im 
richtigen Umfeld, zielgruppengenau und mit Erfolg. Technica steht für effiziente 
Kosten, Reichweite und keinen Streuverlust. 
Weitere Informationen erhalten Sie von unserem Beraterteam.

Anzahl Leser pro Exemplar
2,3 Personen lesen das gleiche Exemplar von technica.

Funktion im Unternehmen
26% �tätig in GL/UL, Einkauf und Beschaffung, Qualitätssicherung,  

Marketing und Werbung
23% tätig in der Produktion, Ausführung, Installation
22% tätig in der Produktentwicklung, Projektabwicklung, Planung
14% tätig in der Forschung und Entwicklung
15% Anderes

Unsere Leser haben Entscheidungskompetenzen.

Schulbildung/Alter
	 72% �haben Höhere Fachschule, Fachhochschule,

HWV, Universität, Hochschule, ETH
	 28% Grundbildung, Mittelschule, Gymnasium
	 77% sind bis 50 Jahre jung

3/4 unserer Leser besitzen einen Hochschulabschluss und sind weniger als 50 
Jahre jung.

Informationsverhalten
Wie wichtig ist für Sie folgende Informationsquelle, wenn Sie sich über fachli-
che Aspekte, Aktualitäten und Neuerungen in ihrem Berufsbereich informieren 
wollen?
	 93% Fachzeitschriften
	 89% Internet
	 88% Berufskollegen
	 71% Messen, Ausstellungen
	 50% Kongresse, Seminare

Fachzeitschriften werden gelesen und sind die wichtigste Informationsquelle. Dank 
dem vernetzten Online-Auftritt bei technica erreichen Sie die beiden Spitzengruppen.



Marktspiegel und online Auftritt� www.marktspiegel.ch / www.technica-online.ch

Marktspiegel: Ihr Marketingerfolg
Erhöhen Sie den Werbedruck Ihrer Anzeige mit einem attraktiven Auftritt auf der 
Marktspiegel-Website, um die Reichweite zu erhöhen.

www.technica-online.ch bietet Ihnen folgende Vorteile:
– Interaktion: mehr Besucher auf Ihre Website
– Branding für Ihre Firma/Produkt
– zielgruppenspezifische, hohe Kontaktqualität
– Branchenplattform
– Werbung im publizistischen Angebot eingebettet
– klarer übersichtlicher Aufbau
– Zeitschrift ist für Abonnenten online abrufbar
– Archivfunktionen
– Marktspiegel: die Schweizer Lieferantensuchmaschine

Bitte verlangen Sie die aktuelle Webstatistik.

Angebote und Konditionen

Konditionen für Banner-Werbung (dynamisch)

Button 	 120 x   60 Pixel 	 Fr. 190.– / Monat
Fullbanner 	 468 x   60 Pixel 	 Fr. 350.– / Monat
Leaderboard 	 728 x   90 Pixel 	 Fr. 450.– / Monat
Skyscraper 	 160 x 600 Pixel 	 Fr. 450.– / Monat
Rectangle	 300 x 250 Pixel	 Fr. 450.– / Monat

Rabatte
3 Monate 5%, 6 Monate 10%, 9 Monate 15%, 12 Monate 20%

Preis- und Angebotsanpassungen vorbehalten, Preise exkl. 7,6 % MwSt.

Achtung: Es gibt laufende Anpassungen des Leistungspakets im Verlauf des Jahres 2010. Bitte verlangen Sie 
deshalb die jeweils aktuell gültige Tarifliste.



1. �Firmenübersicht, mit vollständiger Adressliste aller rund 1500 eingetragenen 
Firmen

2. Branchenführer nach logisch gegliederten Produkten/Angeboten und Firmen

3. Ergänzung durch einen redaktionellen Teil

4. Schneller Suchdienst nach Angeboten und Firmen unter www.marktspiegel.ch

5. Ideale Kombinationsmöglichkeit mit Internet – www.marktspiegel.ch

Preise und Leistungen
1/1 Seite, 4-farbig	 Fr. 4390.–	 Firmenportrait – 1/ 1 Seite, 4-farbig	 Fr.  2100.–
1/2 Seite, 4-farbig	 Fr. 2250.–	 Highlight – 1/ 1 Seite, 4-farbig	 Fr.  2100.–
1/4 Seite, 4-farbig	 Fr. 1285.–	 PR – 1/4 Seite, 4-farbig	 Fr.   580.–

Auflage: 13 450 Exemplare
Beilage zu technica: 12/10 und Einzelversand/-verkauf
Erscheinung: 8. Dezember 2010

– Platzierung Ihres Werbeauftrittes in der gewünschten Rubrik
– Nennung der Firma mit Ort, E-Mail in der Rubrik «Links zu Lieferanten»
– Firmenübersicht erscheint zusätzlich mit E-Mail und Web-Adresse
– Erwähnung Firma fett in den gewünschten Segmenten

E-Commerce-Promotion Pack
Online, www.marktspiegel.ch
Lieferanten- und Firmensuche: Firma erscheint auf der ersten Seite der Trefferliste; Firma  
wird typografisch hervorgehoben; Web- und Mail-Adresse werden verlinkt

Print
– In Firmenliste erscheint Adresse mit E-Mail und Web-Adresse
– In Produkttabelle wird Firma typografisch hervorgehoben
– Firma erscheint in der Rubrik «Links zu Lieferanten» 

Preise
– E-Commerce-Promotion Pack (Print und online) Fr. 350.–
– Logo bei Firmenübersicht (Breite 40 x Höhe 15 mm) Fr. 300.–
– Kombi E-Commerce-Promotion Pack und Logo Fr. 580.–

1. Firmenübersicht

2. Branchenführer

3. Redaktionelle Artikel

E-Commerce-Pack

Marktspiegel und online Auftritt� www.marktspiegel.ch / www.technica-online.ch



Redaktionsprogramm 2010

Werkzeugmaschinen und Werkzeuge 
Automations- und Antriebstechnik
Planung und Produktion
Zulieferindustrie und Industriebedarf
Fügen-Trennen-Formen

Werkzeugmaschinen und Werkzeuge 
Automations- und Antriebstechnik
Planung und Produktion
Fördertechnik und Logistik
Swissrobotics.net
Industrial IT

Werkzeugmaschinen und Werkzeuge 
Automations- und Antriebstechnik
Planung und Produktion
Prozesstechnik
Aus- und Weiterbildung
Fügen-Trennen-Formen

Werkzeugmaschinen und Werkzeuge 
Automations- und Antriebstechnik
Planung und Produktion
Zulieferindustrie und Industriebedarf
Swissrobotics.net,
Nachschau METAV
Industrial IT

EasyFairs Automation, Luzern
03.02.10–04.02.10
EasyFairs Maintenance, Zürich
10.02.10–11.02.2010

METAV, Düsseldorf
23.02.10–27.02.10
Logimat, Stuttgart
02.03.10–04.03.10

GRINDTEC, Augsburg
17.03.10–20.03.10
Medtec, Stuttgart
23.03.10–25.03.10
Tube / Wire, Düsseldorf
12.04.10–16.04.10

Hannover Messe
19.04.10–23.04.10
SIAMS, Moutier
04.05.10–08.05.10
Control, Stuttgart
04.05.10–07.05.10

 Ausgabe	 Erscheinungs-	 Anzeigen-		  Themen	 Fachmessen	
	 termin	 schluss	

 1

 2

 3

 4

27. Januar

17. Februar

17. März

14. April

30. Dezember

21. Januar

18. Februar

16. März



Werkzeugmaschinen und Werkzeuge 
Automations- und Antriebstechnik
Planung und Produktion
Fördertechnik und Logistik
Fügen-Trennen-Formen

Werkzeugmaschinen und Werkzeuge 
Automations- und Antriebstechnik
Planung und Produktion
Prozesstechnik
Aus- und Weiterbildung
Nachschau Hannover Messe
Nachschau SIAMS
Industrial IT

Werkzeugmaschinen und Werkzeuge 
Automations- und Antriebstechnik
Planung und Produktion
Zulieferindustrie und Industriebedarf
Nachschau fair for automation
Fügen-Trennen-Formen

Werkzeugmaschinen und Werkzeuge 
Automations- und Antriebstechnik
Planung und Produktion
Zulieferindustrie und Industriebedarf
Industrial IT

Interpart Surfacts
19.05.10–20.05.10
Sensor/Test, Nürnberg
18.05.10–20.05.10
Easyfairs Produktion & Design, 
St. Gallen 02.06.10–03.06.10
Automatica München
08.06.10–11.06.10

Metall München
22.06.10–26.06.10
swissT.meeting fair for automation, 
Zürich 30.06.10–01.07.10

Motek, Stuttgart
13.09.10–16.09.10

AMB, Stuttgart
28.09.10–02.10.10
Parts2clean, Stuttgart
12.10.10–14.10.10
Materialica, München
19.10.10–20.10.10
Ilmac, Basel
21.10.10–24.10.10
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 6 / 7
mit Swiss-
robotics 
Sonderheft

 8

 9

12. Mai

15. Juni

16. Juni

25. August

22. September

15. April

17. Mai

18. Mai

29. Juli

26. August

Extraausgabe INNOVATION zusammen mit Megalink: Innovative Ideen, Produkte und 
Prozesse für den Erfolg von morgen!



Werkzeugmaschinen und Werkzeuge 
Automations- und Antriebstechnik
Planung und Produktion
Fördertechnik und Logistik
Nachschau Motek
Fügen-Trennen-Formen

Werkzeugmaschinen und Werkzeuge 
Automations- und Antriebstechnik
Planung und Produktion
Zulieferindustrie und Industriebedarf
Swissrobotics.net
Nachschau AMB
Industrial IT

Werkzeugmaschinen und Werkzeuge 
Automations- und Antriebstechnik
Planung und Produktion
Fördertechnik und Logistik
Nachschau Euroblech
Aus- und Weiterbildung
Fügen-Trennen-Formen

Euroblech, Hannover
26.10.10–30.10.10
K, Düsseldorf
27.10.10–03.11.10

Prodex, Basel
16.11.10–20.11.10
Swisstech, Basel
16.11.10–19.11.10
SPS/IPC/Drivers, Nürnberg
23.11.10–25.11.10
Euromold
01.12.10–04.12.10
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 MARKT- 
 SPIEGEL

20. Oktober

10. November

08. Dezember

14. Dezember

23. September

13. Oktober

11. November

12. November



Extraausgabe Innovation

Innovation

Bereits zum sechsten Mal lancieren Megalink und technica eine gemeinsame Aus-
gabe zum Thema innovative Ideen, Produkte und Prozesse für den Erfolg von morgen.

Mit dieser Sonderausgabe erreichen Sie konzentriert die Leser aus der gesamten 
Produktionskette. Die Marktvorteile für Sie liegen auf der Hand: Die Leser können 
sich umfassend informieren und Sie erreichen eine grosse Zielgruppe. Die Auflage 
beträgt 22 400 Exemplare und erscheint am 15. Juni 2010.

Nutzen Sie diese Gelegenheit, die innovativen Aspekte Ihres Unternehmens
darzustellen und nehmen Sie diese Chance wahr, in diesem
EXTRA mit dabei zu sein.

Sämtliche Preise verstehen sich zzgl. 7.6% MwSt

1/1 Seite, 4-farbig	 Fr. 4850.–

1/2 Seite, 4-farbig	 Fr. 2550.–

1/3 Seite, 4-farbig	 Fr. 1800.–

1/4 Seite, 4-farbig	 Fr. 1350.–

1/8 Seite, 4-farbig	 Fr.   775.–
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 Juni 2009

Die Zukunft steht nichtim Kaffeesatz
Roboter im Dienstder Umwelt

Markterfolg durch innovativeEntwicklungsmethoden

Erscheinungsdatum
15. Juni 2010
Inserateschluss
17. Mai 2010
Redaktionsschluss
28. April 2010
Auflage
22 400 Exemplare
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In Krisenzeiten muss ein Unternehmen sein Überleben sichern,

gleichzeitig aber auch in die Zukunft schauen: Der nächste
Aufschwung kommt bestimmt, und dann sollen sie bereit sein.

«Unternehmen müssen wachsen,
oder sie verschwinden»

ie KTI unterstützt innovativeProjekte mit guten Erfolgsaussich-ten am Markt. Frau Dr. Ingrid Kiss-ling-Näf, Leiterin der KTI und Vizedi-rektorin BBT, gab dazu detailliertAuskunft.

Das Wort «Innovation» steckt inaller Munde. Was verbindet dieKTI mit diesem Ausdruck?Unter Innovation, Kreativität ver-steht jeder etwas anderes. Gemein-samer Nenner ist schöpferischesDenken und Handeln, das zu einerProblemlösung und einem Produktoder einer Dienstleistung auf demMarkt führt. Solche, im Markt er-folgreichen «Problemlöser» peilt dieKTI an, indem sie die Kooperationzwischen Wirtschaft und Wissen-schaft tatkräftig in die Wege leitet.Produkte und Technologien sindzunehmend komplexer, schnelllebi-ger. Umso mehr werden das Zu-sammengehen von Unternehmenund Hochschulen sowie der Zu-gang zu neuestem Wissen zumzentralen Wettbewerbsfaktor, umauf globalen Märkten zu überleben.
Das Motto lautet also: «Gemein-sam sind wir stärker.» Dazubraucht es jedoch Partner ent-lang der ganzen Wertschöp-fungskette.

Dazu schuf die KTI im Jahr 2005die regional und thematisch ausge-richteten WTT-Konsortien. Sie knüp-

D

 
fen Kontakte zwischen Unterneh-men und Forschungsinstitutionenund beraten Interessenten, wie siean KTI-Projekte kommen, helfen Fir-men, ihre Technologiebedürfnissezu kommunizieren, und unterstüt-zen Forscher auf der Suche nachUmsetzungspartnern. Die KTI ebnetUnternehmen auch den Zugang zuinternationalen Netzwerken undProgrammen, finanziert diese Pro-jekte nach KTI-Regeln, falls dieWertschöpfung in der Schweiz unddie Marktposition der SchweizerProjektpartner gestärkt wird.

Die KTI ist für alle Disziplinenoffen. Wie schafft sie es, dasweite Technologiespektrum dereingehenden Gesuche objektivzu beurteilen?Die Trumpfkarte der KTI sind ihrNetzwerk von erfahrenen Expertenaus technischen und Sozialwissen-schaften, Management und Finanz-welt, welche die Projektvorschlägeals neutrale Fachleute beurteilenkönnen. Entscheidende Kriteriensind der Innovationsgehalt austechnischer und wissenschaftlicherSicht und die Erfolgsaussichten fürdie Umsetzung im Markt, wobeibeachtet wird, dass ein Vorhabennicht schon anderweitig gefördertwird.

Die Weltwirtschaft steckt in derKrise, Geld wird immer knap-per. Können wir uns Innovationüberhaupt noch leisten?Wie uns die Geschichte zeigt, ent-standen Innovationen oft in Zeitenwirtschaftlicher Unsicherheit undfinanzieller Einschränkungen, die

dann zu erfolgreichen Produktenführten, sobald die Wirtschaftslagesich wieder normalisierte. Innovati-on ist in Krisenzeiten noch wichti-ger als bei gutem Geschäftsgang.Zudem ist die Stärkung der Innova-tion ein effizientes Mittel, um sichgegen Niedriglohnländer wie Chinaoder Indien im Markt zu behaupten.Die KTI setzt bewusst auf KMU,denn dank ihrer Dynamik und Be-weglichkeit dürften sie die nächsteInnovationswelle auslösen.
Und wie sehen unsere Hausauf-gaben für die nächste Zukunftaus?

Unternehmen müssen sich auf daskurzfristige Überleben konzentrie-ren sowie langfristig auf eine stabi-le Positionierung in den globalenMärkten. Sicher ist nun der idealeZeitpunkt, gezielt in die Aus- undWeiterbildung der Mitarbeitendenzu investieren, damit sie beim Auf-schwung mit neuestem Wissen ge-rüstet sind. Generell gilt es, interndie Kultur des Ideen- und Wissens-austauschs zu fördern. Mehr dennje wird in Zukunft die Wettbewerbs-fähigkeit eines Unternehmens da-von abhängen, wie gut es mit denrichtigen akademischen Partnernvernetzt ist und ob es das dadurchentstehende Wissen optimal umzu-setzen weiss. Auch in Zeiten wirt-schaftlicher Flaute gilt: Unterneh-men müssen wachsen, oder sieverschwinden. Der beste Weg zuwachsen führt über Innovation. Da-zu bietet die KTI mit ihren ExpertenHand.
[bf]Das Interview führteElsbeth Heinzelmann

 

Dr. Ingrid Kissling-Näf, Leiterin der KTI und
Vizedirektorin BBT.

  
Antriebstechnik

 

 

Innovation58

ABB setzt für die Forschung und Produktion von Leistungshalbleitern auf den Standort Schweiz.

Bernhard Eschermann, Leiter ABB Semiconductors, über die Vorteile des Werkplatzes

Schweiz, gut ausgebildete Spezialisten und Zukunftstechnologien.

«Für investitionsintensive Branchen

ist die Schweiz attraktiv»

nnovation: Wie kommt ABB

dazu, in der Schweiz Halbleiter

zu produzieren?

Bernhard Eschermann: Halblei-

ter für die Computerindustrie hat

man zuerst dort produziert, wo

die Computer hergestellt wurden.

Da ein grosser Teil der Leistungs-

halbleiter in der Bahntechnik oder

der Energietechnik eingesetzt

wird, hat ABB angefangen, Halblei-

ter dort zu entwickeln und herzu-

stellen, wo wir in diesen Bereichen

stark sind – also in der Schweiz.

Als die Erweiterung geplant wur-

de, stellte sich natürlich die Frage,

ob wir am Schweizer Standort

festhalten. Wenn wir hier ausbau-

en, können wir besser auf die

Kompetenz der jetzigen Fachleute

zurückgreifen und die vorhandene

Infrastruktur nutzen. Ein neuer

Standort mit einem niedrigeren

Lohnniveau hat demgegenüber an-

dere Vorteile. Aber in der Gesamt-

abwägung war es für ABB günsti-

ger, hier in Lenzburg zu investie-

ren. Die Kosten für den Maschi-

nenpark sind zwar sehr hoch, die

Schweiz ist jedoch dank den nied-

I

 

rigen Zinsen ein günstiges Land

für investitionsintensive Branchen

wie die Halbleiterproduktion.

Was gibt es sonst noch für Vortei-

le ausser den günstigen Zinsen?

Wir benötigen eine sehr grosse

Bandbreite von Mitarbeitern, von

den Angelernten in der Wafer-Pro-

duktion bis zu hoch spezialisierten

Entwicklern und Spezialisten in der

Prozesstechnik. In der Schweiz ha-

ben wir die Möglichkeit, lokal auf ei-

ne grosse Menge gut ausgebilde-

ter Personen zurückzugreifen. Zu-

dem profitieren wir von den attrakti-

ven Rahmenbedingungen der

Schweiz als Arbeitsort, um qualifi-

zierte Fachkräfte aus dem Ausland

für uns zu gewinnen.

Welche Rollen spielen ETH,

EPFL und die Fachhochschulen

für Sie als ABB Semiconductors?

Ganz zentral ist eine gute Ausbil-

dung in den Grundlagen des jeweili-

gen Spezialgebietes. Dies wird an

der ETH, EPFL oder den Fach-

hochschulen sehr gut gewährleis-

tet. Für uns ist das gute Basiswis-

sen wichtiger als die Tiefe der Spe-

zialisierung, denn wir können von

den Hochschulen nicht erwarten,

dass sie Vertiefungsstudien in un-

seren Spezialgebieten der Halblei-

tertechnik anbieten.

Gibt es eine Zusammenarbeit

mit Hochschulen oder Fach-

hochschulen?

Ja, wir arbeiten mit entsprechen-

den Lehr- und Forschungsanstalten

direkt zusammen. Der grösste Teil

der Zusammenarbeit findet jedoch

über unser ABB-Forschungszent-

rum in Dättwil statt, das für ABB

weltweit alle Forschungsaktivitäten

in der Energietechnik koordiniert.

Eine für uns ideale Arbeitsteilung

sieht so aus: In Lenzburg entwi-

ckeln wir die direkt kommende Pro-

duktgeneration, das ABB-For-

schungszentrum in Dättwil beschäf-

tigt sich mit Technologien für die

übernächste Produktgeneration –

dort können Hochschulen einfacher

einen sinnvollen Beitrag leisten.

 ABB produziert in Lenzburg Halbleiter von 300 bis

12 000 A und von 200 bis 8500 V.

 «Technologien wie

Silizium-Karbid, Diamant

und Galliumverbindungen

sind für unser Anwen-

dungsgebiet mindestens

noch fünf bis zehn Jahre

in der Zukunft.»
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«Es werden Zeiten kommen, in denen sich unsere Nachkommen wundern werden,

dass wir so Offenbares nicht gewusst haben.» Mit diesem über 2000-jährigen Zitat

von Seneca weist der Zukunftsforscher Pero Mićić auf die Tatsache hin, dass die Zu-

kunft weniger aus überraschenden, spektakulären Neuentwicklungen, sondern viel

mehr aus neuen Einsatzfeldern für vorhandene Lösungen bestehen wird. Die Aufgabe

der Führungskräfte besteht deshalb in erster Linie darin, solche Trends rechtzeitig zu

erkennen und zu nutzen. Pero Mićić ist überzeugt: «Die Zukunft wird zu fünf Prozent

aus Erfindung und zu 95 Prozent aus Diffusion (Verbreitung) gemacht.»

Die Zukunft steht nicht im Kaffeesatz

990 trug man die Koffer noch

durch Bahnhöfe und Flughäfen,

heute haben Koffer Rollen. Obwohl

das Rad schon vor Urzeiten erfun-

den wurde. 1838 entwickelte Chris-

tian Friedrich Schönbein die Brenn-

stoffzelle. Ein Jahr später entdeck-

te Alexandre Edmond Becquerel

den fotoelektrischen Effekt und da-

mit die Grundlage für die Photovol-

taik. Bereits 1902 baute Ferdinand

Porsche den ersten Hybridantrieb.

Die Reihe der Beispiele liesse sich

beliebig fortsetzen. Der Science-

1

 
Fiction-Autor William Gibson hatte

offensichtlich recht, als er schrieb:

«Die Zukunft ist schon da, nur noch

nicht gleichmässig verteilt.»

Zukunftsmanagement

als Führungsaufgabe

Die Aufgabe des erfolgreichen Ma-

nagements besteht also weniger da-

rin, spektakuläre Erfindungen zu ver-

anlassen oder aufzuspüren, als viel-

mehr darin, Bedarfstrends und tech-

nische Entwicklungen rechtzeitig zu

erkennen und umzusetzen – aktiv

Zukunftsmanagement zu betreiben.

Lässt man ein beliebiges Publikum

den Teil des EBIT (Betriebsergeb-

nis vor Zinsen und Steuern) schät-

zen, der von der langfristigen Aus-

richtung des Unternehmens ab-

hängt. Pendeln sich die Werte ir-

gendwo um siebzig Prozent ein. Al-

lerdings werden nach verschiede-

nen Untersuchungen nur zwei bis

fünf Prozent der Managementzeit

auf das langfristige Vordenken ver-

wendet. Wenige erkennen, dass je-

de Unternehmensleitung bereits Zu-

 



Preise und Formate

			   1 Inserat	 1 Inserat	 1 Inserat
Grösse	 Format (Breite x Höhe in mm)	 s/w	 2-farbig	 4-farbig

1/1 Seite 	 RA	 210 x 297 	 3190.– 	 3590.– 	 4390.–
	 SS	 184 x 264

Europaformat 	 SS	 135 x 184 	 2050.– 	 2250.– 	 2650.–

1/2 Seite 	 hoch SS	 90 x 264 	 1650.– 	 1850.– 	 2250.–
	 hoch RA 	 101 x 297
	 quer SS 	 184 x 130
	 quer RA 	 210 x 146

1/3 Seite 	 hoch SS 	 58 x 264	 1290.– 	 1425.– 	 1695.–
	 hoch RA 	 69 x 297
	 quer SS 	 184 x 85	 1100.– 	 1235.– 	 1505.–
	 quer RA 	 210 x 101

1/4 Seite 	 hoch SS 	 43 x 264 	 985.– 	 1085.– 	 1285.–
	 hoch RA 	 54 x 297
	 Block 	 90 x 130 	 885.– 	 985.– 	 1185.–
	 quer SS 	 184 x 63
	 quer RA 	 210 x 79

1/8 Seite 	 quer 	 90 x 63 	 415.– 	 515.– 	 715.–
	 Balken 	 184 x 29

RA=Randanschnitt (exkl. 3 mm Beschnitt) SS= Satzspiegel
Alle Preisangaben sind in Schweizer Franken und verstehen sich bei Anlieferung von Daten.
Sämtliche Preise zuzüglich 7,6% Mehrwertsteuer
Bitte beachten Sie für die Datenanlieferung unsere technischen Vorschriften auf der Website www.azfachverlage.ch

1/1 Seite
RA

1/2 Seite
hoch

1/1 Seite 1/2 Seite
quer

1/3 Seite
hoch

1/4 Seite
Block

Europa
format

1/3 Seite
quer

1/4 Seite
hoch

1/8 Seite
Balken

1/4 Seite
quer

1/8 Seite
quer

Titelseite

für Inserenten	 Fr. 4800.–
für Nichtinserenten	 Fr. 6800.–

Preise verstehen sich netto/netto, zzgl. 7.6% MwSt.

FTP-Server: Upload: ftp://transfer01.azag.ch   
Login: technica   Passwort: tech_vs



Rabatte
3 x 5%, 6 x 10%, 9 x 15%, 12 x 20%
Die Rabatte gelten auch in Kombinati-
on mit BATitech, Elektrotechnik ET,
Megalink und HK-Gebäudetechnik

Zuschläge für Platzierung
und Randanschnitt
10% des Bruttopreises für Anzeigen 
mit Platzierungsvorschriften
10% des Bruttopreises für Anzeigen 
mit Randanschnitt

Farbzuschlag pro Buntfarbe 
(Pantone)
950.–, alle Formate
Beraterkommission
10% (auch für Ausland)
Inseratenabschluss
Laufzeit 12 Monate

Mitgeheftete Beilage	 bis 25 g	 bis 50 g	 bis 75 g	 bis 100 g
Werbewert	 3300.–	 3440.–	 3580.–	 3720.– 
technischer Aufwand /Porto	   500.–	   760.–	 1020.–	 1280.– 
Total	 3800.–	 4200.–	 4600.–	 5000.–

Format 	� minimal 105 x 148 mm plus 5mm Kopfbeschnitt, Fuss- und Front auf Fertigformat, maximal 
210 x 297 mm plus 5 mm Kopf-/Fuss- und Frontbeschnitt und Vorfalz hinten mit 10 mm

Platzierung 	 Heftmitte, andere Wünsche nach Abklärungen
Umfang/Gewicht 	 2 S. mind. 120 g/m2, 4 S. mind. 80 g/m2

Spezialformate 	 auf Anfrage

Lose Beilage	 bis 25 g	 bis 50 g	 bis 75 g	 bis 100 g
Werbewert	 3000.–	 3125.–	 3325.–	 3525.–
technischer Aufwand /Porto	 1725.–	 1800.–	 2060.–	 2320.– 
Total	 4725.–	 4925.–	 5385.–	 5845.–

Format 	 minimal 105 x 148 mm, maximal 205 x 292 mm
Platzierung 	 eingesteckt ohne Platzvorschrift
Umfang/Gewicht 	 mind. 4 Seiten 80 g/m2

Anlieferung Beilagen/Beihefter
Unverschränkt, unbandiert im Rahmen auf Paletten abgesetzt. Sollte Ihre Beilage nicht so angeliefert werden, kontaktieren 
Sie den Verlag.

Rabattberechtigt ist nur der Werbewert. Preise exkl. 7.6 % Mwst.

Highlight, Firmenporträt
für Abschlussinserenten
1/1 Seite	 1500.–
für Nichtinserenten
1/1 Seite	 2100.–

Neuheitenberichte
für Abschlussinserenten
1/2 Seite	 900.–
1/4 Seite	 380.–
für Nichtinserenten
1/2 Seite	 1100.–
1/4 Seite	 580.–

Lieferantenverzeichnis
grosses Feld s/w	 800.–
kleines Feld s/w	 595.–
Farbzuschlag	 150.–
Laufzeit 12 Monate

Veranstaltungskalender
Eintrag	 180.–

Rabatte, Zuschläge und Beilagen

Bemerkungen: Diese Preise verstehen sich 
zuzüglich 7,6% Mehrwertsteuer, Spezialformate 
auf Anfrage, Anliefertermin bis spätestens 10 
Arbeitstage vor Erscheinungsdatum, Anlieferad-
resse Vogt-Schild Druck, AG Beilage, Technica, 
Gutenbergstrasse 1, 4552 Derendingen



Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Anwendbarkeit: Die AGB’s sind bindender Bestandteil der Inseratedisposition. Sofern diese Bedin-
gungen keine abweichenden Regeln enthalten, gelten für das Vertragsverhältnis die Vorschriften über 
den Werkvertrag.
2. Inhalt der Inserate: Für den Inhalt einer Anzeige ist der Auftraggeber allein verantwortlich. Der Auf-
traggeber hat für allfällige Ansprüche, die von Dritten gegenüber dem Verlag aus irgendeinem Rechts-
grund (namentlich wegen Persönlichkeitsverletzung, unlauteren Wettbewerbs, Verletzung von Urheber-, 
Marken- oder anderen Schutzrechten usw.) erhoben werden, samt den damit verbundenen Anwalts- und 
Gerichtskosten einzustehen. Der Verlag behält sich vor, Anzeigen wegen des Inhalts, der Herkunft oder 
technischen Form nach verlagspolitischen Grundsätzen abzulehnen und an laufenden Inseraten Ände-
rungen zu verlangen oder das Erscheinen zu sistieren. Textanzeigen müssen sich in Spaltenzahl, Schrift 
und Schriftgrad vom redaktionellen Teil unterscheiden. Alle Anzeigen können vom Verlag durch die Über-
schrift «Inserat» deutlich als solche gekennzeichnet werden.
3. Ausgabe- und Platzierungswünsche: Für die Aufnahme von Inseraten in bestimmten Ausgaben 
wird keine Gewähr geleistet. Platzierungsvorschriften und -wünsche werden nach Möglichkeit berück-
sichtigt, können aber nicht garantiert werden. Nicht eingehaltene Platzierungsvorschriften und -wünsche 
berechtigen nicht zu Preisnachlässen. Eine Ausnahme bildet ein allenfalls vorgesehener Platzierungszu-
schlag. Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen.
4. Redaktionelle Veröffentlichungen: Abmachungen, welche das gleichzeitige Erscheinen von Anzei-
gen mit bestimmten redaktionellen Beiträgen betreffen, sind grundsätzlich unverbindlich. Deren Nicht-
einhalten berechtigt weder zur kostenlosen Wiederholung von Anzeigen oder redaktionellen Beiträgen 
noch zu Preisnachlässen.

5. Technische Mängel: Druckfehler, die weder den Sinn noch die Werbewirkung der Anzeige wesent-
lich beeinträchtigen, berechtigen nicht zu einem Preisnachlass. Ebensowenig kann für die Abweichungen 
von typografischen Vorschriften oder für fehlende Codezeichen in Coupon-Anzeigen Ersatz geleistet wer-
den. Bei Anlieferung von nicht konformen Druckunterlagen werden die zusätzlichen Aufwendungen zu 
unseren Selbstkosten an den Auftraggeber weiterverrechnet. Bei Mischfarben bleibt eine angemessene 
Toleranz in der Farbnuance vorbehalten.
6. Reklamationen: werden nur innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsstellung angenommen. Bei berech-
tigten Reklamationen werden im Maximum die Kosten der Anzeige vergütet. Jede weitere Forderung ist 
ausgeschlossen. Anderslautende Bedingungen in Bestellungen oder AGB des Auftraggebers sind ungültig.
7. Zahlungskonditionen: Die Zahlung hat innerhalb 30 Tagen netto nach Rechnungsstellung zu erfol-
gen. Kein Skonto. Müssen Rechnungsbeträge auf dem Zwangsvollstreckungsweg geltend gemacht wer-
den, tritt jede Rabatt- oder Kommissionsvereinbarung ausser Kraft. BK und JUP können nicht kumuliert 
werden. Kommissionsberechtigt sind nur vom Verlag anerkannte Agenturen.
8. Tarifänderungen: und Änderungen dieser Insertionsbedingungen bleiben vorbehalten und treten auch 
für laufende Aufträge sofort in Kraft.
9. Die Pflicht zur Aufbewahrung: von Druckunterlagen endet einen Monat nach Erscheinen der letzten 
Anzeige, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen wurde. Druckunterlagen werden 
nicht zurückgesandt.
10. Erfüllungsort und Gerichtsstand: ist Aarau (Schweiz). Es gilt Schweizer Recht. 

Die vorliegenden, gekürzten AGB’s treten am 1.1.2009 in Kraft und ersetzen alle früheren Fassungen. Die 
vollständigen AGB’s finden Sie unter www.azfachverlage.ch

Fachzeitschriften aus dem AZ Verlag. Was sonst.


